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1. Tag	 Freiburg – Venedig

Anreise mit dem Zug von Freiburg nach Venedig 
(Umstiege z.B. in Karlsruhe und München). Über 
Anreisemöglichkeiten ab anderen Städten informie-
ren wir Sie auf Anfrage. Nach der Ankunft in Venedig 
Santa Lucia geht es mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zum Centro Culturale Don Orione Artegianelli, einem 
einfachen, aber sehr zentral gelegenen Kloster 
im Viertel Dorsoduro. Nach dem Einchecken für 3 
Nächte unternehmen Sie einen ersten Stadtbummel.

2. Tag	 Giardini

Mit dem Vaporetto fahren Sie zur Biennale. Dieser 
Tag ist den Giardini gewidmet. Dort sind 29 Pavillons 
zu entdecken sowie der erste Teil von Making Worlds 
im Padiglione Italia, dem italienische Pavillon. 

Danach besuchen Sie eine Auswahl der über 60 Län-
derpavillons in Venedigs Kirchen und Palazzi.

53. Biennale in Venedig

Kunstreise für den Kunstverein Freiburg 
 
Fachreiseleitung:	 Frau Caroline Käding, Kunstverein Freiburg 
 
Reisetermin:	 25.06. - 28.06.2009

Überraschenderweise bespielt ein britischer Künstler bei dieser Biennale den deutschen Pavillon: 
Liam Gillick wurde von Nicolaus Schafhausen eingeladen. Im Mittelpunkt Ihrer Reise steht die von 
Daniel Birnbaum als Direktor dieser Biennale verantwortete Schau Making Worlds // Fare Mondi // 
Bantin Duniyan // Weltenmachen // Construire des Mondes // Fazer Mundos in den Giardini und 
Arsenale. Birnbaums Ausstellung ist nicht in Segmente unterteilt, sondern verbindet verschiedene 
Themen zu einem Ganzen. Besonders drei Aspekte sind von Bedeutung: die Unmittelbarkeit der 
künstlerischen Produktion, die auf ein Weltmachen verweist, die Beziehungen einiger Schlüsselposi-
tionen zu folgenden Künstlergenerationen, und letztlich das Zusammenspiel klassischer Medien wie 
Malerei und Zeichnung mit neueren wie Video und Installation.

Freuen Sie sich auf interessante „Kunstbegegnungen“, nicht nur in den Giardini und den einzigar-
tigen Biennale-Ausstellungshallen der Arsenale!

3. Tag	 Arsenale – Palazzo Grassi

Heute besuchen Sie einen weiteren Komplex auf der 
Biennale, die einzigartigen Ausstellungshallen des 
Arsenale – und damit den zweiten Teil von Making 
Worlds. 

Am Nachmittag unternehmen Sie einen Abstecher 
zum Palazzo Grassi, ein am Canal Grande gele-
gener Palast aus dem 17. Jh. wurde von Tadao Ando 
umgestaltet und beherbergt seit 2006 die Sammlung 
François Pinaults.

4. Tag	 Venedig – Freiburg

Heute heißt es dann Abschied nehmen von der 
Biennale und Venedig. Fahrt mit dem Vaporetto zum 
Bahnhof Santa Lucia und Rückfahrt mit dem Zug 
nach Freiburg (Umstiege z.B. in Mailand und Zürich).
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Venedig © Guillaume Dubé - Fotolia.com

Im Reisepreis enthalten:

Zugfahrt 2. Klasse: 
Freiburg - Venedig und zurück

3 Übernachtungen im Doppelzimmer mit 
Bad oder Dusche/WC  
im Centro Culturale Don Orione Artegia-
nelli, Venedig (einfach, zentrale Lage)

3 x italienisches Frühstück

72 Stunden Vaporetto-Ticket

1 x Eintrittskarte Biennale (1 Tag Giardini, 
1 Tag Arsenale)

1 x Einritt Palazzo Grassi

Fachreiseleitung: Frau Caroline Käding, 
Kunstverein Freiburg

Reisepreis-Sicherungsschein

•

•

•
•
•

•
•

•

Preise pro Person:

im Doppelzimmer	 € 675,00

im Einzelzimmer	 € 735,00

im Doppel- als Einzelzimmer	 € 870,00

Preise pro Person (Nicht-Mitglieder):

im Doppelzimmer 	 € 700,00

im Einzelzimmer 	 € 760,00

im Doppel- als Einzelzimmer	 € 905,00

Teilnehmer: min. 21

Anmeldefrist:

Wir bitten um baldige Anmeldung - spätestens 
jedoch bis zum 20.04.2009. Vielen Dank! 
Es ist nur eine Kontingent von 7 Einzelzimmern 
verfügbar. Die Vergabe erfolgt nach Eingang 
der Anmeldungen.

Informationen zur Einreise:

Personalausweis oder Reisepass erforderlich!

Anzahlung und Restzahlung:

Anzahlung: 20 % bis 10 Tage nach Erhalt der 
Reisebestätigung 
Restzahlung: bis 4 Wochen vor Abreise

Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl:

Die Reise kann wegen Nichterreichens der 
Mindestteilnehmerzahl bis 4 Wochen vor 
Abreise abgesagt werden. Selbstverständlich 
informieren wir Sie umgehend, Anzahlungen 
werden erstattet.

Allgemeine Reisebedingungen:

Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen 
der Conti-Reisen GmbH. 
Abweichend gelten folgende Bedingungen: 
bis 45 Tage vor Reisebeginn:  
20% Stornokosten 
ab 44 Tage vor Reisebeginn gelten unsere 
Allgemeinen Reisebedingungen. 

Stand der Drucklegung:

18.03.2009

Reise-Nr.: 
A91611

Conti-Reisen GmbH 
Adalbertstr. 9 · 51103 Köln 
Tel. 0221 - 80 19 52 - 0 · Fax 0221 - 80 19 52 - 30

Büro Süd					   
Azenbergstr. 78 · 70192 Stuttgart 
Tel. 0711 - 257 29 99 · Fax 0711 - 257 29 98
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Conti-Reisen GmbH					  
Adalbertstr. 9 					  
51103 Köln-Höhenberg 

Reiseanmeldung

Name	 Vorname	 Geb.-Datum           		  o*
 

Name	 Vorname	 Geb.-Datum			   o*

 * Mitglied des Kunstverein Freiburg. 

o	Einzelzimmer                    o Doppelzimmer zusammen mit ________________________________________ 
o	Doppel- als Einzelzimmer                    

Reiseanmeldung per Fax:  
0221 - 80 19 52 - 30 

Buchungsanfrage im Internet: 
http://reisefinder.conti-reisen.de

o	5-Sterne Premim-Schutz für Bus- und Bahnreisen(Prämien und Versicherungsbedingungen siehe Anlage!)

o	Reiserücktrittskosten-Versicherung (Prämien und Versicherungsbedingungen siehe Anlage!)

o	Premium-Schutz ohne Reiserücktrittskostenversicherung (Prämien und Versicherungsbedingungen siehe 
Anlage!) 

Reiseanmeldung:	 53. Biennale in Venedig
Reisetermin:	 	 25.06. - 28.06.2009
Reise-Nr.:	 A91611

Ich erkläre ausdrücklich, für die vertraglichen Verpflichtungen aller in der Anmeldung aufgeführten Personen selbst einzustehen.

PLZ/Ort	 Straße

Telefon	 Fax	

Mobil	 E-Mail

Datum	 Unterschrift

o    Ja, bitte senden Sie mir aktuelle Conti-Reiseinformationen per E-Mail



 5-Sterne Premium-Schutz für Busreisen
Reise-RücktRittskosten-VeRsicheRung

Wenn Sie aus einem versicherten Grund von einer 
Reisebuchung zurücktreten oder eine Reise verspätet 
antreten, ersetzen wir Ihnen die vertraglich geschul­
deten Stornokosten bzw. die Hinreise­Mehrkosten. 
Versicherte Gründe sind z. B.:

Unfall
unerwartete schwere Erkrankung
Tod
Verlust des Arbeitsplatzes
Aufnahme eines Arbeitsverhältnisses, Jobwechsel

kein selbstbehalt! Einzige Ausnahme: Ambulante 
Behandlungen. In diesem Fall beträgt der Selbstbehalt 
20% des erstattungsfähigen Schadens, mindestens 
jedoch 25,– EUR je versicherte Person.

notfall-VeRsicheRung

Hilft bei Notfällen, die der versicherten Person 
während der Reise zustoßen, z. B. Organisation 
und Kostenübernahme für den Krankenbesuch 
eines Angehörigen bei einem Krankenhausaufent­
halt von mehr als 5 Tagen

Soforthilfe rund um die Uhr:
Weltweiter notruf-service auf Reisen 
tel. (0180) 5 256 256 (0,14 EUR pro Minute aus dem 
deutschen Festnetz; abweichende Preise aus dem Mobilfunk)
Aus dem Ausland: Vorwahl für Deutschland +(180) 5 256 256

Reise-kRankenVeRsicheRung

erstattung der kosten für:
ambulante und stationäre Heilbehandlung 
beim Arzt im Ausland
ärztlich verordnete Arznei­ und Verbandmittel 
sowie unfallbedingte Hilfsmittel
den medizinisch sinnvollen und vertretbaren 
Rücktransport
kein selbstbehalt

 Premium-Schutz ohne Reise-Rücktrittskosten-Versicherung
uRlaubsgaRantie (Reiseabbruch-Versicherung)

Leistungen siehe oben

notfall-VeRsicheRung

Leistungen siehe oben

Reise-kRankenVeRsicheRung

Leistungen siehe oben

 Reise-Rücktrittskosten-Versicherung
Reise-RücktRittskosten-VeRsicheRung

Wenn Sie aus einem versicherten Grund von einer 
Reisebuchung zurücktreten oder eine Reise verspätet 
antreten, ersetzen wir Ihnen die vertraglich geschul­
deten Stornokosten bzw. die Hinreise­Mehrkosten. 
Versicherte Gründe sind z. B.:

Unfall
unerwartete schwere Erkrankung
Tod
Verlust des Arbeitsplatzes
Aufnahme eines Arbeitsverhältnisses, Jobwechsel

PRemium-schutz ohne RRV 3)

Reisedauer
bis

einzel-
person
EUR

Code familie
EUR

Code

6 tage
12 tage
31 tage

12,–
16,–
20,–

04502
04503
04504

23,–
31,–
39,–

04505
04506
04507

3) Der Premium­Schutz ohne RRV kann auch als Ver­
längerung zum 5­Sterne­Premium­Schutz mit RRV 
gebucht werden (bis max. 93 Tage).

kein selbstbehalt! Einzige Ausnahme: Ambulante 
Behandlungen. In diesem Fall beträgt der Selbstbehalt 
20% des erstattungsfähigen Schadens, mindestens 
jedoch 25,– EUR je versicherte Person.

uRlaubsgaRantie (Reiseabbruch-Versicherung)

Leistet für zusätzliche Rückreisekosten bei vor­
zeitiger oder verspäteter Rückreise und bei Reise­
abbruch innerhalb der 1. Hälfte (max. innerhalb
der ersten 8 Reisetage) der Reise den vollen, 
später den anteiligen Reisepreis.

(Selbstbehalt siehe Reise­Rücktrittskosten­
Versicherung)

autoReiseschutzbRief-VeRsicheRung

Hilfe und Übernahme der Abschleppkosten 
bei Unfall oder Panne bis 300,– euR
Übernahme zusätzlicher 
Reisekosten bis 2.500,– euR

Reise-unfallVeRsicheRung

Versicherungssumme: 
im Todesfall 1) 15.000,– euR
im Invaliditätsfall keine leistung
Bergungskosten keine leistung
Kosten für kosmetische Operation keine leistung

1) bei Kindern bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 
im Todesfall: 5.000,– EUR

Reise-unfallVeRsicheRung

Leistungen siehe oben

autoReiseschutzbRief-VeRsicheRung

Leistungen siehe oben

PRämie
Reisepreis
pro Pers./
obj./fam. 
bis EUR

einzelperson

EUR

Code familie2)/
objekt

EUR

Code

250,–
500,–
750,–

1.000,–
1.500,–
2.000,–
2.500,–
3.000,–

12,–
19,–
24,–
29,–
39,–
49,–
65,–
81,–

05601
05602
05603
05604
05605
05606
05607
05608

13,–
21,–
28,–
34,–
45,–
54,–
74,–
95,–

05612
05613
05614
05615
05616
05617
05618
05619

ab 3.001,–
3,0% vom 
Reisepreis 

bis 10.000,– 
05609

3,2% vom 
Reisepreis 

bis 10.000,– 
05620

ReisegePäck-VeRsicheRung
Versicherungssumme: 

für Einzelpersonen 2.000,– euR
für Familien2) 4.000,– euR
kein selbstbehalt

2) Als Familie gelten max. zwei Erwachsene und mind. 
ein minderjähriges Kind (unabhängig vom Verwandt­
schaftsverhältnis) – insgesamt bis zu fünf Personen. 
Volljährige Kinder sind versichert, solange sie in der 
Ausbildung sind.

ReisegePäck-VeRsicheRung

Leistungen siehe oben

5-steRne-PRemium-schutz
euRoPa                                                    bis 31 tage
Reisepreis

bis EUR

einzel-
person
EUR

Code familie2)

EUR

Code

200,–
400,–
700,–

1.000,–
1.400,–

ab 1.401,–

14,–
20,–
26,–
32,–
38,–
43,–

04491
04492 
04493 
04494 
04495 
04496

–
28,–
38,–
44,–
54,–
69,–

–
04497 
04498 
04499 
04500 
04501

Wir empfehlen ihnen den Versicherungsabschluss bei Reisebuchung, damit sie den vollen Versicherungsschutz genießen.
Abschließbar sofort bei Buchung, jedoch spätestens bis 30 Tage vor Reiseantritt. 
Liegen zwischen Reisebuchung und Reiseantritt weniger als 30 Tage, muss der Abschluss innerhalb von 3 Werktagen nach Reisebuchung erfolgen.

information und buchung bei conti-Reisen gmbh
51103 Köln­Höhenberg · Adalbertstr. 9 
Telefon 0221­8019 52­0 · Telefax 0221­ 8019 52­30
Internet: www.conti­reisen.de · E­Mail: info@conti­reisen.de

conti-Reisen vermittelt seinen Reisegästen Versicherungen 
der hansemerkur Reiseversicherung ag in hamburg name

buchungs-nummer bu

Falls ge­
wünscht, 
bitte an­
kreuzen

Falls ge­
wünscht, 
bitte an­
kreuzen

Falls ge­
wünscht, 
bitte an­
kreuzen

falls gewünscht, bitte ankreuzen.
bitte senden sie ihren Versicherungswunsch entweder per Fax (0221-80 19 52-30) oder per Post an conti-Reisen.

RS 020 08.08 Conti Reisen WB.ind1   1 18.09.2008   12:18:52 Uhr



           
                        
                  
                     
  

     
                   

 
    
        
      
       
        
   
       
 

 
    
     
      
        
       
        
    
        



      
      
    
       
   
        
      
    
        
      
      
     
     
  

    
     
     
        
          
      
         
      
        
         
       
      
       
      
         
    
      


   
       
     
   

 
  
 
      
      
         
  


       
        
     


        
    



      
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